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DR5 1<UDEL BER~C.\-1T E-\

Liebe Eltern~
"om 29..4. bis 1.5..1967 fand in unserem Heim in Ther.nberg a.m
Stanghof (N.Oe~) das erste Wöchenendlager dieses Jahres statt~
Bevor ioh hierüber ber1chtea darf ich den Herren IngQ Sohel- .
baum; Dipl.lngo Archo Stögerer, Dipl •.Lng e Baumer und Lorenz
für den An- bzw •.Abtranspprt der WÖlflinge herzlich danken.
Da alle WÖlflinge Lagerneulinge waren» fiel ihnen l""1.nchesJ
wie Bettenmachen oder'Aufräumen noch etwas schwer •. Alle
bemühten sieh aber: Lhr em Wahlspruch "So gut ich kann" ge ....
recht zu werdeno
Bei der Durchführung des Programms fanden wir indem Kornett
der Patr. Schwalbe» Friedriah Peloschek, einen selbstlosen
Helferj/ der als ehemaligerWölfling mit dem Lagerbetr1eb .
vertraut, uns Alte Wölfe unterstüt~teo Hiefiir sei.1h'1'1
herzlich g~dankt·o .
Das schöne Wetter ermögliohte es tlllSa. das vorg&Sehe"fl Pro""
gramm durchzurühr-en , Erst am Montag naohmittag regnete ;JS

zei tweilig und das Geländespiel "fiel ins Wasserl90' Grosses
Gesohick zeigten die Wölflinge beim Suchen von Friedl undAkela.



Wir hatten uns im Wald versteckt und machten uns nur durch
Pfeifzeichen bemerkbar •.Naoh kurzer Zeit waren wir entdeckt
und mussten unser Versteck werlassen~ Beim :anacbließenden
Beschleichen unsereS "Gipsbeines" zogen es einige Wölflinge
vor» das Geschehen aus sicherer Entfernung zu beobachten,
während andere, mtitige, ibr Glück versuchtenD Georg ließaber niemandem eine Chance und entdeckte die Beschleioher
meist schon aus größerer Entfern~~g9
Großen Eifer. zeigten die Vfölflinge auch beim El'lernen und
Ueben der Semaphorzeichen und anderen El~probungen0 Für
alle Teilnehmer war dieSE 8 9l:"ste L'ager ein schönes Erlebnis 0

. :3

Akela



M:i tteilung:
Die Pfarr-Jtlgend .,erans t a I tat am Nacbmi ttag des 4.J uni d , J.
(Sonntag) einen Ausflug in die Gegend von Rodaun. Unser Kurat,
Po Paui ue (der auch Leiter der Pfarr-Jugend ist) hat die
WÖlf.linge eingeladen, an diesem Ausflug teilzunehm.en. Da wir
bei dieser Gelegenheit die Pfadf1ndergruppe16 (Schotten)
repr~sentieren, bitte ich Sie, liebe Eltern, diesen Termin
vorzumerkena damit das ganze Rudel an dem Ausflug teilnehmen
kann 0

. "~

Genaueres über Treffpunkt, Ort und Zeit erfahren die Buben
im Heimabend·.•. Gottfrled Fuhrmann, HIM

Akela

TERMINE DER w 0 ELF L I N G E
40 luni 1967 nachmittags: Ausf Lug mit der Pfarrjugend
30 •Juni bis 7 <> • J u1 i 1967
90 Juli bis l6$Juli 1967

Somrnerlager L, Turnus
Sommerlager 2. Turnus
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NEUIGKEITE.N VOM FELDMEI·STER
Untartitel~/Was schon jeder weiß

Unser diesjähriges Sommerlager findet vom LtTtüi bis 15 .•Juli
in Thernberg am Stanghof statt .•

iYür alle Eltern» deren Buben m1t r ahr an, findet Dormerstag~
dem 80 Ju..l1i 196rl 0.1)1 20 Uhr ein Elternabend statt» bei dem
Sie Gelegenheit zu einer Aussprache mit uns;,FUhrs!'l1 haben ,
Bitte stoßen Sie s:i.ch nicht am Wort Elterne.bend» man kann auch
Spl~eohs:cunde~ Aues pr-ao he , Gemütliches Pla.ndern und anders
dazu sagen"
Wh- bitten ~or allem jene Eltern». deren Buben zum. ersten
Mal auf ein Lager fahren» aber a uch j ene , die besondere Fragen
oder Vo:,;scbHi.ge an uns haben» diese Gelegenheit im kleinen
Rabmen Zu nützene, ,-. Di~Lagerleitung
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KPWl\. 1 9 6 7

Diese vier Buchstaben sine ein Begriff für jedenPfadfinder..!l
selbst ehemalige Pfadfinder erinnern sich nicht selten mit
etwas Wehmut an die schwersten Tage ~edes Jahres"

, ~ ..
- W:i,e schwer so ein KPWK tat sä.chlich i.st a ,erkennt man dar-an,

daß die Buben einer Patrulle zwei Tage la.ng völlig auf sich
alleine angewiesen sind~ Ganz gleioh~,was geschiehtj die
Pfadfinder und ~or allem der Kornett muß alleinealla Aufgaben
lösen und allein alle Entscheidungen treffene

Unsere Patrullen hatten im letzten Jahr, trot,z baster Vorbe-
reitung, leider nioht die Gelegenheit» ihr Können unter Beweis
zu stellen, da wir unsere Teilnahme wegen extrem schlechter
Witterung absagen mnßt en, Doeh heuer kam die ersehnte
it Revanche tI "

Unsere Siege~ Sen i 0 ren

1" Platz Pa trulle Bison
Gefiihrt von unserem' bewährtem DOJon....
äornetten ~Waldi" Z a 1 0 Z i eck y jo
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20 Platz Patrulle Mustans,
Mit diesem Platz gelang unserem Pech-
Kornetten und ewigem Sommerlager-
Patient "Andin Treichl mit seiner
Patrulle in die tlSpitzenklasseit

~rorz ua toßen e

Junioren

2~ Platz Patrulle Schwalbe
Die Verantwort ung über die Pa trulle
trmg "Friedl" P e los ehe ko
Bei dem Schwalben-Kornett handelt
es sich um einen jungen Kornett ohne
"PWK-Erf'ahrung"» der aber schon bei
Truppwettkä,mpf'en unseren "alten"
Kornetten ein harter Konkurrent warg

J(l>WK

;\qb1 \
1\ 1\ 11(lr

Somit sind alle unsere angetretenen Patrullen 1m engsten
Spitzenfeld gelandeto
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Daß dies möglich wurde, verdanken wir letzten Endes auch den
Elterno Sie halfen nicht nur beim An.$ bzwo Rücktransport,
sondern stellten darüber hinaus ihre Wohnung für Pfadfinder-
he fmabende , ja sogar ihre Küche zum Versuchskochen zur
Verfügtmge

Sie meinten, wir hätten die nettesten
und höflichsten Buben .~~••.•

Noch eine ganz besondere Auszeichnung erhielten unseBe Pfad-
findere Allen Führern und Prüfern unserer Kolonne ist etwas
besonders aufgefallen, welches sie mi t unabhängig vone tnandaz-
berichteten:

und darüber freut sich am meisten
Ihr sehr ergebener:P~ .
(Petel"Lanka)

P"S. KPWK heißt übersetzt aus der,Pfadfindersprache:
Kolonnen Patrullen Wett Kampf (unsere Kolonne sind der
lo,4e und 50 Bezirk). Für unsere Bison gibt es jetzt
einen neuen Begriff: LPWK (Landes-Patruollenwettkampf)

Sie zählen zu den 12 besten Patrullen Wiena und am 17.
und 180 Juni versuchen sie die beste Patrulle zu werdeno



Unter diesem Titel veranstalteten wir am Vormittag
des l~oApr1l ein StadtgeländespielD zu dem alle
Gruppen der Kolonne geladen waren 0

Als Aufgabe war gestellt» den Standpunkt von
Verkeärszeichen anhand von Fotos» auf jem diese
mit etwas H1.ntergrund (Kirche,!)G<3sobäftsportal;
DenkmalD00o) abgebildet waren,!)zu finden~
An diesem VOTmlttag war das Gebiet rund um den
Hohen Markt im loBezirk von Pfadfindern über-

.füllt» denn es nahmen ~ao 50 Pfadfinder daran
teilo Das Erg,abnis "ar gar nt ct..t schlecht~ denn
5 von 9 Patrullen fanden mellr als die Hälfta aller
~erkehrszeioheno Für jeden ricbtig gefundenen
Standpunkt rechneten w il:v zwei Punkte ()

Die Sieger waren: 1. t'c.\r.15:soll Gr.1~ "P!e.
I

Bat$chi
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• I N I R A C I BG

SPORTBER\CHTE:
T I S C B TEl N I3

Die Tischtennismeisterschaft
fand am 80April statto Sich-
erer Sieger wurde Werner Nestl
vor Gustl Wurmböcke

FUSSBALL

Sicherer Sieg ~ber Gruppe 41
(StoKarl) 5:3 (3:0}

Am 250und 260 Feber fand im Pfarr-'
heim die Miniracingmeisterscbaft
des Trupps stattQSie wurde in wwei
Klassen ausgetragen» gestoppt wurde
die reine Fahrzeit, pro Unfall .
wurden 5 seko Strafzeit angerechnet.
In der GT-Klasse siegte Friedl
Peloschek vor Werner Nestl, den
Sieg in der allgem. Klasse errang
Werner Nestl vor Walter Praschek.

i,

L
i:
i
I

I
I
I,

Scbon von Anpfiff an hatten --------- _
wir das Match in den Händen: ,
die Angriffe der Gegner wurden meist im Mittelfeld gestoppt~ Unser
st urm, besonders Hibioh und Nestl, spielten die gegnerische Abwehr
fast nach Beliebenausß die Torgelegenheiten blieben jedoch unge-
nüt zt , da keiner einen herzhaften Schuß riskierte; .so führteauoh
der erste scharfe Schuß zum ersten Tor: der gegnerische Torm~nn
konnte den Ball nur mit dem Fuß abwehreno der abprallende Bail
sprang einem Verteidiger an die Band: Elfmeter, den lasIt sicher
zum I:0 vel"wandelte 0 Bis zu Pausen-pfiff gab es rollende Angriffe
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unseres Sturms, der aber trotz drückender Ueberlegenheit nur zwei
weitere Tore' durch Helbich und Nestl erzielen konnte. 3:0
Zur Halbzeit verstärkten sich unsere Gegner mit zwei fremden
Spielern» sodaS das Match in der Folge etwas ausgeglichener verlief;
Unsere Gegner konnten :3 Tore erzielen, zwei davon allerdings unter
krä.ftiger Mithilfe unseres Tormannes 0 Uns gelangen noch zwei weite·re
Treffer durch Nestl, eines davon durch einen herrlichen Weitschuß
ins Kreuzecko

Aufs tell ung: Velecho~lsky; Brandt (Brandner), Treichl, Pr-aschek,
Wurmböck (Hübl~» Van der GeeC:lt,Hübl (Stöger); Nestl, PeLosche'k,
Helbioh, Stöger (Wurmböok)e

13'RON2EM~DA\LLE 1M ST~DTHRLLE\'iTURN\E'R

Am Nachmittag des Georgstagee fand in der Stadthalla der Kampf um
die Medaillen 1m Rallenfußball zwischen den Wiener Kolonnen statt.
Da unsere Kolonne auf dieEnt sendung eines Auswahlteams verzichtet
hatte, stellte unsere Gruppe allein die Mannschaft" nur zwei Spieler
der Gro 15 verstärkten uns, aber trotzdem konnte unser Team die
Bronzemedaille erringeng

Der Weg ins Finale:
1: 0 Sieg über Kolonne 111: Unsere Mannschaft begann übera.us nervös
und zerfahren3 es glückten fast keine Kombinationen, jeder versuchte



..

r

12
sich in Einzelaktioneno In der 6eM.inute - gespielt wurde 2 tr.al ;(.0
min. - hatten wir die erste gI"OßS Ohance ~ der dllrangebende Neftl wurde
im Straf~aum gefoult» den ~erhängtan Penalty konnte dar Tormann ab~
wehren .• Nach dem Wiederanpfiff se tz tien sich vorerst unsere Gegner besser
dur-ch und konnten sogar einen St&"1gens\}huß:tJ.l~ siob buchen, doch dann
unserem St urm das ent,8c,he1dende Tor ~ Helbich schießt in der 17 "Min.
nach einem Paß von Neslt ein"

,
GlÜckl!.,~«!.r. Si~g üb!.1"_~~lonn6 x~ Unser Team Ha.tte die Nervosität noch
iIDIller nicht abgelegt ~ die ge3cbi,ckt gestaffelte Abwehr der Gegner stoppte
alle unsere Angriffe "" manchmaL auch durch harte Spielweise.... und
brachte unsere Angreifer zum Verzweife!no Da verlor Nestl in der 150
Mino die Nerven und ~ur.de nach einer Kontroverse mt t ei.nem Gegner aus-
g&schlossenoDamit war unser Stul".m fär die folgenden Spiele entschelden~
ge~chwächt"
Da es nach deI" regulären Spielige! t unent schieden s te.nd» 1Iar ein 1S1fmet-er-
schießen notwendi#J gewol"dan~ ws'lohes roi t L: 0 zu unseren Gunsten ausging 0

Torschütze~ Skraban (Gro 15}o
Glü~ und ~lü.2..k..!!!t F!Eale
Unser erstes Spiel hatten wir gegen die bes tspl.elendeund ausp;eglioh-
ends te Mannschaft des Turniers Z II spiolen!) nämlioh gegen KOlonne XI Q

Unser mit reinem Defensi'fTkonzept auf das Feld gescbickte Team VIer-
teidigta sf.ch sehr erfolgreich und V9x·z'ögerte auch klug das Spiell) um
s o xten Gegner aus seinem Spielrtythmus ,z u bringen 0 Ut3berraschenderweise
gelang ,t.U"1S jedoch durch Skraban in de:l' 20 Hälfte der Führungst'reffar"
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Diaae8 Tor putschte alle Spieler auf und mit einer ausgezeiChneten _
Ve-rtaic_igungsleistung 11UI",de der knappe Sieg fibel" die Distanz ge,braGhto

Das zweite Spiel des Finales gegen Kolonne X:VI/X~rII m.ußten wir sofort
an.scbließend spielen!) dahe1" blie~ 018 keine Zeit für taktische Be-
sprechungeno Im hoohgefühl d~s greifbaren Turniersieges rückte unsere
Abwehr meist zuweit auf iJnd wurde d~ch die schnellen Gegenstöße oft
ausgespielto Durch ein dun:mss und '1erm.ei.dbe.r6s Tor lagen wir bereits
zur 'Pa uae ~i t 1gO im Nachteil."

I

In der zwei ten Hälfte- spielte unsere Abwehr zwar besser p a.ber der Z um
Turnier-aieg nötige Ausglei~hstreff'er gelang uns nicht 0 Zwar I"aokel"te
sich Helb1c21 im Sturm abo doch fand er in den bl"a1.T kämpfenden Peloschek
und Wurmböck ke ine kongenialen Partner,,, Mehr Glück hatten, unsere Gag-
ner~ bel einem gefüblvollen Schuß warVelechovsky bereits geschlagen»
doch konnte Treichl' den Ball mit der Hand aus dar Kreuzecke fischen"
Den hi,ef'ür diktie:r.·ten Elf!il~terverwandelte der Gegner sicher und eI"rang
damit durch das bessere Tor~erhältnls den Turniersieg., Unser Team be-
legte also den:worher '\Yon niemandem erWB.r>teten 3"Platz"
Endstand des Finale8~ 10 Ko16XVI/XVII

2" Kol" XI
3" Gl'o 16 (Kolo- ,I/IV;

Unser Team~ Tormann: Velechovsky ,
Verteidigar und Läufer~Ko11n!JSkrabQ.n(beide Gr',,15) Treichl»Stöger»Hübl
Stü::;meI"~ Helb1ch" Nestll) Wur.m.böck!) Pe.Loacbe k.,

2
2
2

1 0 1 2:1 -2
1 0 1 '1:1 2
1 0 1 1:2 2

Hein;?; Weber
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Verehrter Leser!

ZumAbschluß dieser NI)..mmermöchte ich noch mit zwe'1 Punkten an
Sie her-anta-eten r

Sollte Sie an diesem Mitteilunsblatt etwas nicht gefl'tllen oder
stören» seien es die Tipfehler» die Anordnung» der Irihalt» die
Zeichnungen oder etwas anderesa bitte ich Siea entschqldigen
Sie es und geben mit vielleicht kleine AnregungenlJ wie ich es
besser machen könnteo

Zum zweiten wünsche ich Ihnen C;1> sollten Sie Ihren Urla ub noch
vor sich haben - daß dieser erholsam und geruhsam wird und
ganz Ihren Wünschen entspricht"

Diesen Wun.sohauch von 8..110n Führern und vom Aufsichtsrat
an S1e überbr1ngendD verabschiede ich mich als Gestalter dieses
Mitteilungsbla'Gtes bis zum Herbst

Ihr stets ergebener

FMPeter \Iüllera genannt Batachä ,



Wr. Pfadfinder' Gr.16
Wien 1•• Fre)1ung 8 a


